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Resolution der Kurie angestellte Ärzte der Ärztekammer für Wien 
 
Die Österreichische Bundesregierung hat in den letzten Tagen eine steuerfreie COVID-Prämie in Höhe 
von 500 Euro für alle Beschäftigten im Gesundheits- und Sozialbereich angekündigt. Informationen 
zufolge plant das Finanzministerium mit Gesamtkosten in Höhe von rund 95 Millionen Euro. Das legt 
nahe, dass rund 190.000 Menschen diese Prämie bekommen sollen.  
Die Kurie angestellte Ärzte der Ärztekammer für Wien begrüßt das Anliegen der Bundesregierung, den 
Beschäftigten im Gesundheits- und Sozialbereich durch Auszahlung einer steuerfreien Prämie für ihren 
großen Einsatz im Rahmen der COVID-19-Pandemie zu danken, ausdrücklich. 
 
Wir erlauben uns allerdings, die kommunizierten 500 Euro pro Person – etwas weniger als EIN Euro 
pro Tag – politisch einzuordnen: 
- Am 11. März 2020 erklärte der WHO Generaldirektor COVID-19 zur Pandemie[1]. Die 

Österreichische Bundesregierung geht von einer Fortdauer der Pandemie bis jedenfalls Ende 

September 2021 aus (Verlängerung wesentlicher Finanzierungen in § 1 des COVID-19-

ZweckzuschussG)[2]. Die tägliche Prämie für die Beschäftigten im Gesundheits- und Sozialbereich 

während der Gesamtlaufzeit der COVID-19-Pandemie beläuft sich somit auf unter EIN Euro pro Tag 

(steuerfrei). 

 

- Die Österreichische Bundesregierung hat Corona-Hilfsmaßnahmen in Höhe von 35,4 Milliarden 

Euro bereits ausgezahlt oder genehmigt. Davon entfallen beispielhaft[3]: 

o 5,5 Milliarden Euro auf Steuerstundungen und Herabsetzungen 

o 7 Milliarden Euro auf Garantien 

o 1 Milliarden Euro auf den Fixkostenzuschuss 

o 10,8 Milliarden Euro auf die Kurzarbeit 

 

- Einem Artikel der Tageszeitung „Der Standard“ ist zu entnehmen, dass die Öffentliche Hand 

(staatliche Stellen und staatsnahe Betriebe) im Jahr 2020 rund 223 Mio. Euro für Werbung 

ausgegeben haben[5]. Diese Summe betrifft nur Werbeeinschaltungen, die bei mehr als 5.000 Euro 

liegen. Es ist aus heutiger Sicht nicht davon auszugehen, dass diese Summe im Jahr 2021 

(substanziell) sinken wird.  

Eine Bewertung über die Notwendigkeit oder Sinnhaftigkeit dieser beispielhaft genannten 
Staatsausgaben ist nicht Gegenstand dieser Resolution. Eine Bewertung der Verhältnismäßigkeit dieser 
Ausgaben im Vergleich zur verkündeten Prämie für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Gesundheits- und Sozialbereich in einer Gesamthöhe von 95 Millionen Euro bzw. von unter EINEM 
Euro pro Pandemietag allerdings schon. 
 
Aus diesem Grund fordert die Kurie angestellte Ärzte der Ärztekammer für Wien von der 
Bundesregierung und der Wiener Stadtregierung: 
- Eine substanzielle und steuerfreie Prämie für alle Beschäftigten im Gesundheits- und 

Sozialbereich.  

- Diese soll Spitalsärztinnen und Spitalsärzte, Sanitäterinnen und Sanitäter sowie Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in Teststraßen bis zur 24-Stunden-Pflege alle Menschen, die im Gesundheits- 

und Sozialbereich arbeiten, umfassen. 

                                                           
[1] https://www.euro.who.int/de/health-topics/health-emergencies/coronavirus-covid-19/novel-coronavirus-2019-ncov 
[2] https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011216 
[3] https://www.bmf.gv.at/public/informationen/corona-hilfsmassnahmen.html 
[5] Öffentliche Hand warb 2020 um 58 Millionen in "Krone", "Österreich"/"Oe24", "Heute" - Medientransparenz: Regierungswerbung - 
derStandard.at › Etat 

http://www.aekwien.at/
https://www.derstandard.at/story/2000125181965/oeffentliche-hand-inserierte-2020um-58-millionen-in-krone-oesterreichoe24-heute
https://www.derstandard.at/story/2000125181965/oeffentliche-hand-inserierte-2020um-58-millionen-in-krone-oesterreichoe24-heute
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- Wir haben großes Vertrauen in die Politik, dass diese in der Lage ist, zu erkennen, was – ob einer 

eineinhalb Jahre andauernden Pandemie – von den Beschäftigten auch als angemessene 

Prämienhöhe erkannt werden kann.  

 
Die Kurie angestellte Ärzte der Ärztekammer für Wien stellt weiters klar, dass die von der 
Bundesregierung zugesagte Prämie keine Auswirkung auf die aktuell laufenden Gespräche zu COVID-
19-Prämien mit dem Wiener Gesundheitsverbund bzw. den anderen Wiener Spitalsträgern hat.  
 
Diesbezüglich fordert die Kurie angestellte Ärzte der Ärztekammer für Wien, dass diese gestaffelte 
Prämie grundsätzlich an alle im Spital tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unabhängig von ihrer 
Risikoexposition in den letzten Monaten, ausbezahlt wird. Dies trage zu einer Mehrklassen-Belegschaft 
bei und ist in einer Zeit des gemeinsamen Anpackens fehl am Platz. 
 
 

Wien, 20.05.2021 

http://www.aekwien.at/

